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Die Verlängerung eines
sachgrundlos befristeten Ar-
beitsvertrages ist bis zur Ge-
samtdauer von zwei Jahren
insgesamt höchstens drei-
mal zulässig.Eine Verlänge-
rung setzt voraus, dass sie
noch während der Laufzeit
des zu verlängernden Ver-
trages vereinbart und da-
durch grundsätzlich nur die
Vertragsdauer geändert
wird,nicht aber die übrigen
Arbeitsbedingungen. Dies
gilt auch,wenn die geänder-
ten Arbeitsbedingungen für
den Arbeitnehmer günsti-
ger sind. Andernfalls han-

delt es sich um den Neuab-
schluss eines befristeten Ar-
beitsvertrages, dessen Be-
fristung wegen des bereits
bisher bestehenden Arbeits-
verhältnisses ohne Sach-
grund nicht zulässig ist.Dies
hat das Bundesarbeitsge-
richt für den Fall einer im
Rahmen einer Vertragsver-
längerung zugleich vorge-
nommenen Gehaltserhö-
hung entschieden (Urteil v.
23.08.2006 – AZ: 3 AZR
12/06).

Dr. Dirk Schulenburg,
Justitiar der 

Ärztekammer Nordrhein

Der Vorsitzende der Ta-
rifgemeinschaft deutscher
Länder (TdL), Niedersach-
sens Finanzminister Hart-
mut Möllring,torpediere mit
immer neuen, unzumutba-
ren Forderungen bewusst
die Redaktionsverhandlun-
gen über einen arztspezifi-
schen Tarifvertrag für die
Ärztinnen und Ärzte an
Unikliniken. Diesen Vor-
wurf erhebt der Marburger
Bund (MB). Nach dreimo-
natigen Ärzte-Streiks an den
Unikliniken hatten sich MB
und TdL am 16. Juni 2006
auf Eckpunkte für einen
Ärzte-Tarifvertrag verstän-
digt,die bei den zurzeit lau-
fenden Redaktionsverhand-
lungen zu einem komplet-
ten Tarifwerk ausgestaltet
werden.

In einem Schreiben an die
TdL wirft der Vorsitzende
des MB, Dr. Frank Ulrich
Montgomery, Hartmut
Möllring „Stillosigkeit“ vor,
die im Tarifgeschäft mit der
TdL nichts Neues darstelle.
Weder seien die Redakti-
onsverhandlungen geschei-
tert, wie Möllring in einem
Interview behauptet habe,
noch sei es der MB, der mit
immer neuen Forderungen
käme. Montgomery: „Herr
Möllring ist es, der von den
vereinbarten Eckpunkten

gezielt abweicht und nun
wieder versucht,Ärzten das
Gehalt um bis zu 250 Euro
pro Monat zu kürzen.“

Wichtigster Streitpunkt
ist die Bezahlung der be-
schlossenen Arbeitszeiter-
höhung von 38,5 auf 42 Wo-
chenstunden. Hier fordert
der MB einen vollen Lohn-
ausgleich, der in den Eck-
punkten vertraglich festge-
schrieben wurde. Es heißt
darin: „Es wird eine Besitz-
standsregelung für die bishe-
rigen Ärztinnen und Ärzte
vereinbart, die sicherstellt,
dass durch die neue Ein-
gruppierung keine Ärztin/
Arzt weniger als bisher ver-
dient.“ Möllring beharre
hingegen auf Mehrarbeit,
ohne diese auch voll vergü-
ten zu wollen, so dass im
Endeffekt der Stundenlohn
der Ärzte dramatisch absin-
ke, so der MB.

Im Schreiben an den
TdL-Vorsitzenden bekräf-
tigt Montgomery, an einer
Verhandlungslösung inter-
essiert zu sein. Sollte es je-
doch wegen „Einigungsun-
fähigkeit“ der TdL zum
Scheitern kommen,trage für
mögliche Arbeitskampf-
maßnahmen an Unikliniken
allein Hartmut Möllring die
volle Verantwortung.

MB/RhÄ

TARIFVERTRAG FÜR UNIÄRZTE

MB: Arbeitgeber provozieren
Scheitern des Abschlusses

Ärztekammer Nordrhein auf der Medica 
Die Ärztekammer Nord-
rhein wird zusammen
mit der Ärztekammer
Westfalen-Lippe auf der
diesjährigen Medica in
Düsseldorf erste Funktio-
nen des elektronischen
Arztausweises (eA) vor-
stellen. Die beiden Ärzte-
kammern demonstrieren
verschiedene Anwendungen des zukünftigen Heilberufsauswei-
ses am Stand des Landes Nordrhein-Westfalen. Mitarbeiter der
Kammern stehen für alle Fragen rund um die Ausgabe und Nut-
zung des eA zur Verfügung. Messebesucher können die Anwen-
dungen mit dem eigenen eA oder mit Probekarten selbst testen.
Folgende Anwendungen stehen zur Verfügung:
➤ geschützte Arztbriefübermittlung von Arzt zu Arzt,
➤ Abfrage des Rentenkontos und individuelle Simulations-

rechnungen bei der Nordrheinischen Ärzteversorgung,
➤ Zugang zu Dokumenten für ehrenamtlich tätige Ärztinnen 

und Ärzte bei der Ärztekammer Nordrhein,
➤ Abfrage des Fortbildungs-Punktekontos bei der 

Ärztekammer Westfalen-Lippe,
➤ Authentifizierung, Verschlüsselung und Signatur im 

Arztkommunikationssystem D2D der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein.

Die beiden nordrhein-westfälischen Ärztekammern finden Sie
während der gesamten Medica vom 15. bis 18. November auf
dem Stand des Landes NRW, Halle 3, Stand C 80, Platz 35 auf
dem Düsseldorfer Messegelände. ÄkNo/bre

Anmeldeschlusstermine für 
Weiterbildungsprüfungen 
Die nächsten zentrale Prüfungstermine zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein sind der 28. Februar/1. März 2007.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 10. Januar 2007
Die Informationen zu den Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 2006 stehen im Internet auf der Homepage www.aekno.de
und in dieser Ausgabe auf Seite 20. ÄkNo

ARBEITSRECHT

Verlängerung eines 
befristeten Arbeitsvertrages
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Am St. Johannes Hospi-
tal des Katholischen Klini-
kums in Duisburg hat kürz-
lich ein klinikinterner Dol-
metscher-Dienst seine Ar-
beit aufgenommen. Dies
teilte das Landesgesund-

heitsministerium NRW mit.
20 Mitarbeiter helfen, Ver-
ständigungsschwierigkeiten
zwischen Arzt und Patient
zu überwinden. Insgesamt
wird in neuen Sprachen
übersetzt. bre
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